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GUTEN MORGEN

Adelmann
Es gibt Menschen, die sammeln
Briefmarken, Zinnteller oder Stofftie-
re. Gütsels Kumpel scheint Spitzna-

men zu sam-
meln. Er hört
unter anderem
auf die Namen
»Otto von Lot-
to«, »Kutscher«,
»Buttermaker«,
»Pistenelefant«
und »Brömmel«.
Das letztge-
nannte Kose-
wort hat zwei-
felsohne etwas
mit seinem Ge-
wicht zu tun.

Gütsels Kumpel ist kräftiger gebaut
und sieht deshalb etwas »brömme-
lig« aus. Der Spitzname »Pistenele-
fant« wurde im Skiurlaub geboren.
Weil die Bewegungen auf den zwei
Brettern nicht so geschmeidig aus-
sahen, machte sich der Skilehrer
einen Spaß und verglich sie mit dem
Auftreten eines imposanten Elefan-
ten. Der Kumpel kann mit diesen
Scherzen leben – er hat ein dickes
Fell. Den neuesten Spitznamen ha-
ben ihm nun die Gäste in seiner
Spexarder Stammkneipe verpasst.
Weil er dort nur noch selten anzutref-
fen ist, nennen sie ihn »Adelmann«.
Der Grund: Gütsels Kumpel hat seit
einigen Monaten eine Freundin aus
Mastholte. Und die feiert gerne mit
Gütsels Kumpel in der Mastholter
Gaststätte Adelmann. G ü t s e l

EINER GEHT
DURCH DIE STADT

. . . und sieht am Zentralen Omni-
busbahnhof in Gütersloh einige
schmuddelige Holzbänke. Sie sind
verdreckt und mit Stiften be-
schmiert worden. Da möchte man
sich lieber nicht hinsetzen, sonst
ist für die Kleidung eine Reini-
gung notwendig, denkt EINER

Von Michael D e l k e r

Gütersloher
Wochenschauer

Die Materialschlacht beginnt
Nach dem Osterfest gehen die

Politiker in die Vollen. Die Kreisver-
bände von CDU und SPD haben in
dieser Woche ihre Ziele für die
Landtagswahl in vier Wochen vorge-
stellt. Für beide Parteien steht viel
auf dem Spiel. Die Christdemokraten
und ihr Ministerpräsident Jürgen
Rüttgers bangen um die Regie-
rungsverantwortung. Der Start der
schwarz-gelben Bundesregierung
war holprig, und die Auswirkungen
sind in Düsseldorf deutlich spürbar.
Einer, der um seinen Posten fürch-
ten muss, ist Günter Kozlowski. Der
ehemalige Oberkreiskreisdirektor
legte vor fünf Jahren einen Start

nach Maß hin. Kaum hatte er den
Wahlkreis im Norden des Kreises
Gütersloh überraschend gewonnen,
legte er das Mandat auch schon
nieder, weil er zum Parlamentari-
schen Staatssekretär im NRW-Ver-
kehrsministerium berufen wurde.
Diesen Posten wäre Kozlowski los,
sollten SPD und Grüne – möglicher-
weise mit den Linken – die Macht
übernehmen. Zusammen mit den
beiden anderen CDU-Kandidaten
Ursula Doppmeier und Dr. Michael
Brinkmeier malt er das rot-rot-grüne
Schreckgespenst an die Wand und
setzt darauf, dass es auf die Wähler
abschreckend wirkt. Im gleichen

Atemzug verweist das CDU-Trio auf
die vermeintlichen Erfolge der am-
tierenden Landesregierung.

Richtungsweisend wird die Wahl
für die SPD. Vom Gewinn einiger
Bürgermeisterposten mal abgese-
hen, haben der Kreisvorsitzende
Hans Feuß und der Bundestagsab-
geordnete Klaus Brandner in den
vergangenen Jahren einige
schmerzhafte Niederlagen kom-
mentieren müssen. Besonders bit-
ter war der Ausgang der Landtags-
wahl 2005, als es keinem der drei
SPD-Kandidaten gelang, das Ticket
nach Düsseldorf zu lösen. Landes-
politik fand für die heimischen
Sozialdemokraten fortan nur noch
im Fernsehen und in den Zeitungen
statt – ein unfassbarer Zustand.
Diese Schmach soll sich im Mai
nicht wiederholen. Um für die heimi-
schen SPD-Kandidaten die Werbe-
trommel zu rühren, kommen der
Bundesvorsitzende Sigmar Gabriel
und NRW-Spitzenkandidatin Han-
nelore Kraft in den Kreis Gütersloh.
Die Materialschlacht hat bereits in
dieser Woche begonnen. Die ersten
Plakate sind in den Straßen platziert
worden – die CDU lässt sich da
mehr Zeit.

Kein Cowboy- und Indianer-Klub
Um Amerika zu verstehen, beschäftigen sich Forscher mit Westernliteratur
Von Daniel M o ß b r u c k e r

G ü t e r s l o h  (WB). In den
Jahren hat sich so manche
Berühmtheit in die Stadt Güters-
loh verirrt. Fern von jedem
Blitzlichtgewitter trifft sich hier an
diesem Wochenende auch die
»Deutsche Gesellschaft zum
Studium des Western«. Nicht so
bekannt, doch für Liebhaber des
»uramerikanischen Genres« sehr
interessant. Nicht nur für die.

»Es ist unmöglich, die amerika-
nische Kulturwissenschaft und
Amerika insgesamt zu verstehen,
ohne sich mit dem Western zu
beschäftigen.« Das sagt Max Oes-
tersötebier, welcher der bilingua-
len Gesellschaft seit 2004 ange-
hört. Der 29-Jährige ist gebürtiger
Spexarder und studiert Amerika-
nistik in Münster. Nun hat er seine
Kollegen in seine Heimatstadt ein-
geladen, um dort die Jahrestagung
der Gesellschaft vorzubereiten.

Und was macht »The German
Association for the Study of the
Western«? Dr. Peter Noçon sagt
erstmal, was die Gesellschaft nicht
macht: »Wir sind kein Cowboy-In-
dianer-Klub. Wir verstehen uns

als Gesellschaft wie die von Goe-
the oder Shakespeare.«

Um Geschichte geht es auch
nicht. Die sei vorausgesetzt, er-
klärt Dr. Peter Bischoff, erster

Vorsitzender. Vielmehr wollen die
Mitglieder – zumeist Akademiker –
herausfinden, auf welche verschie-
denen Weisen die Geschichte in
der Westernliteratur verarbeitet
wird. »Wir gehen chronologisch
vor. Erst kam das Buch, dann der
Film. Daher hat die Literatur
größere Bedeutung bei uns«, sagt
Dr. Bischoff.

Die rund 60 Mitglieder, die sich
über die ganze Welt verteilen,
nehmen sich also Western vor, um

sie zu untersuchen. Am Ende steht
dann zumeist die Erkenntnis, dass
sich das politische Verständnis
auch in der Westernliteratur wi-
derspiegelt.

Dazu hält die Gesellschaft mo-
natlich einen Literatur- und einen
Filmabend ab, jährlich erscheint
ihr Magazin. Ihr Anliegen: Den
Western an Schulen und Hoch-
schulen bekannt machen. »Unsere
Zeitschrift wurde sogar von der
›Libary of Congress« abonniert«,
berichtet Dr. Bischoff stolz.

Jeder kann nicht Mitglied wer-
den. »Ein Abitur ist nicht notwen-
dig, aber wir führen ein Vorge-
spräch«, erläutert Dr. Noçon. John
Wayne-Fans haben beispielsweise
einen schweren Stand. Nach Dr.
Bischoff ist es die Aufgabe des
Western, eine demokratische
Plattform zu bereiten: »Das macht
John Wayne nicht.« Es gehört also
mehr dazu, als sich bloß vor dem
Fernseher mit »The Searchers«
berieseln zu lassen. Ob es hilft,
dass der letzte Cowboy bekannt-
lich aus Gütersloh kommt?

John Wayne (links) und Dean Martin in »Rio Bravo«. Der 1959 von
Howard Hawks gedrehte Film zählt zu den erfolgreichsten Western in der

Filmgeschichte. Die Wissenschaftler sehen die von John Wayne
verkörperten Rollen kritischer. Foto: Tele5

Für Heirat am 10.10.10 anmelden
Gütersloh (WB). Zahlen als Garant für dauerhaftes Glück –

möglicherweise. Zumindest den Hochzeitstag vergisst vermutlich
seltener, wer am 10.10.10 den Bund der Ehe schließt. Das Standesamt
Gütersloh bietet an diesem außergewöhnlichen Datum, das auch noch
auf einen Sonntag im Oktober fällt, die Möglichkeit zur Trauung im
Haus Kirchstraße 21 an. Heiratswillige Paare können sich von Montag,
12. April, an im Standesamt anmelden. 

Westernfans: Max Oestersötebier begrüßt in seiner Heimat Dr. Peter
Noçon, Wilfried Proges, Dr. Peter Bischoff und Michael Scholz (von links).

Weckruf war wichtig
Finanzminister Linssen beim CDU-Parteitag

Gütersloh (mdel). Ursula Dopp-
meier und ihr Unterstützungsteam
hatten Pech. Vor dem Eingang
zum kleinen Saal der Stadthalle
warteten sie am Freitagabend, um
Helmut Linssen in Empfang zu
nehmen. Bedingt durch die Thea-
ter-Baustelle wählte der NRW-Fi-
nanzminister den Weg durch einen
anderen Eingang. Der Beifall der
170 Christdemokraten war ihm
beim CDU-Kreisparteitag trotz-
dem sicher, auch ohne Begrü-
ßungskomitee. 

Linssen (»Ich gehöre zu den
Urgesteinen im Landtag«) war
nach Gütersloh gekommen, um die
CDU-Mitglieder auf den Wahl-
kampf einzustimmen. Der Finanz-
minister warnte bei einem SPD-
Wahlsieg vor einem rot-rot-grü-
nen Chaos in Düsseldorf und
wertete die fallenden Umfrage-
werte für die amtierende Koalition
als »Weckruf zur passenden Zeit«.
Einige hätten gedacht, sie könnten
die Landtagswahl im Schlafwagen
gewinnen (weiterer Bericht folgt). 

CDU-Kreisvorsitzender Ralph Brinkhaus (links) im Gespräch mit Helmut
Linssen. Für den NRW-Finanzminister lassen sich Wahlen nicht im
Schlafwagen gewinnen.  Foto: Michael Delker

Wohnmobil
entwendet
Polizei sucht Zeugen

Gütersloh (WB). Diebe haben in
der Nacht zu Freitag von einem
Firmengelände an der Carl-Zeiss-
Straße ein neuwertiges Wohnmo-
bil gestohlen. Offensichtlich woll-
ten die Täter noch zwei weitere
Wohnmobile entwenden. Beide
Fahrzeuge wurden dabei beschä-
digt. 

Die Ganoven hatten sich auf das
Gelände eines Wohnmobilhändlers
begeben und entwendeten an der
Gebäuderückseite ein Wohnmobil
vom Typ Fiat Ducato. Von einem
anderen Modell wurden beide
amtlichen Kennzeichen abge-
schraubt – vermutlich, um sie an
das gestohlene Neufahrzeug anzu-
bringen. Diese Kennzeichen lauten
LIP – SH 696. 

Weiterhin versuchten die Diebe,
zwei gebrauchte Wohnmobile
kurzzuschließen. Das gelang je-
doch nicht. Mit dem gestohlenen
Fiat-Wohnmobil flüchteten die
Täter schließlich vom Firmenge-
lände in unbekannte Richtung. Die
Polizei sucht Zeugen. Wer hat in
der Nacht zu Sonntag am Tatort
oder dessen Nähe verdächtige Be-
obachtungen gemacht? Wer kann
Angaben zu einem Wohnmobil
machen, das in der Nacht zu
Freitag vermutlich mit den Kenn-
zeichen LIP - SH 696 unterwegs
war? Hinweise und Angaben dazu
nimmt die Polizei in Gütersloh
unter Tel. 0 52 41 / 86 90 entgegen.

Radler stiehlt
Bekleidung

Gütersloh (WB). Eine aufmerk-
same Zeugin hat Dienstagmittag
einen Radfahrer beim Diebstahl
von Kleidungsstücken beobachtet.
Der Mann, der eine Jeansjacke mit
auffälligem Aufdruck auf dem
Rücken trug, war mit seinem
Drahtesel an einem Modegeschäft
in der Berliner Straße vorgefahren
und griff sich von einem Außen-
stand einen Pullover mit Hemd.
Der Dieb legte die Beute über den
Lenker und flüchtete in Richtung
Kökerstraße. Bei Eintreffen der
Polizei war die Zeugin nicht mehr
vor Ort. Da auch ihre Personalien
nicht festgehalten wurden, bitten
die Beamten die Frau oder andere
Zeugen, die Hinweise auf den
Täter geben können, sich mit dem
zuständigen Kriminalkommissa-
riat in Verbindung zu setzen.

 Unser neues Bioerdgas-Angebot!

   Hier steckt viel drin:

Badgalerie Blome
Marienloher Str. 20
33104 Paderborn-
Schloß Neuhaus
Tel. 0 52 54 / 94 06 52
Mo.-Fr. 9.00–18.30 Uhr
Sa. 9.00–13.00 Uhr
Sonntag Schautag
11.00 – 17.30 Uhr
keine Beratung-kein Verkauf

www.badgalerie.de

Badgalerie
»Mit Abstand die
beste Beratung:

 Kreativ, einfühlsam
und kompetent.

Unsere neue
Badoase begeistert

alle!«
Fam. Rühlmann, Bielefeld

– Anzeige –

– Anzeige –

     Ökologische Gasversorgung.

 Nachwachsende Rohstoffe –
– Anzeige –

         natürlich nachhaltig
.

  Infos: www.stadtwerke-gt.d
e   SWG.bioGas –

– Anzeige –


